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Jungen 19 Verbandsliga 1

SG Arheilgen : SV Darmstadt 98 
Samstag, 10.12.2022, 14:00 Uhr

Hausbrand macht den Sack zu

Mit einem 10:0-Gasterfolg gegen die SG Arheilgen hat der SV Darmstadt 98 am Samstag in weniger
als 150 Minuten zwei Punkte in der Jungen 19 Verbandsliga 1 gesammelt. Bei der SG Arheilgen lief
nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Nachmittag aus:
Mit 13:30 behielten die Gäste deutlich die Oberhand. Erfolgsgarant in diesem Match war allen voran
das untere Paarkreuz.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Einen Zähler für die Gäste mussten Hell / Wirt bei der 1:3-Niederlage gegen
Bernard / Vollmert hinnehmen. Auf Messers Schneide stand anschließend das Spiel zwischen
Borchert / Arciniega und Binstadt / Hausbrand, ehe sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:2 an den Tisch. Lange umkämpft war das im
Voraus auf dem Papier als ausgeglichen erwartete Match zwischen Ole Hell und Felix Bernard,
bevor sich der Gastspieler mit 11:7, 10:12, 11:7, 3:11, 6:11 durchsetzte. Das folgende Einzel
zwischen Thomas Wirt und Niklas Binstadt, das vor der Begegnung als Sieg für die Gastmannschaft
fest eingeplant werden konnte, endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Dann
ging es beim Spielstand von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Kaum
Chancen hatte daraufhin Naim Borchert beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Giuseppe Vollmert, so
dass Vollmert seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Da war final
wirklich nichts zu holen. Die gewinnbringende Taktik fehlte derweil Steven Arciniega bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Tobias Hausbrand ab dem Start. Durch diesen Sieg war der sechste Punkt
für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen
Einzeln fest. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der SG Arheilgen und des SV
Darmstadt 98. Bei der 1:3-Niederlage gegen Niklas Binstadt hatte Ole Hell nur im ersten Satz eine
Chance. Einen Zähler für das Team verpasste Thomas Wirt bei der knappen Niederlage im fünften
Satz gegen Felix Bernard. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung endete. Den Sieg von Tobias Hausbrand konnte Naim Borchert im Match
beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Bevor die beiden Vierer an
den Tisch gingen, stand es somit 0:9. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Steven Arciniega
und Giuseppe Vollmert, bevor das 2:3 feststand. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams
war somit beendet.

Durch diese Niederlage hat die SG Arheilgen in der Saison nun 2 Saison-Siege, 7 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 14.01.2023 gegen die SG 1878
Sossenheim bevor. Für den SV Darmstadt 98 steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TuS
Makkabi Frankfurt am 21.01.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 9:9 geht.

 Statistik:
 SG Arheilgen

Doppel: Hell / Wirt 0:1, Borchert / Arciniega 0:1 
Einzel: O. Hell 0:2, T. Wirt 0:2, N. Borchert 0:2, S. Arciniega 0:2 

 SV Darmstadt 98
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Doppel: Bernard / Vollmert 1:0, Binstadt / Hausbrand 1:0 
Einzel: N. Binstadt 2:0, F. Bernard 2:0, T. Hausbrand 2:0, G. Vollmert 2:0


